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Im Oktober gibt es bei uns 
jede Menge Action
Woche vom 05.10. – 10.10.2026 
Rustikaler Genuss im exotischen 
Ambiente: Wir servieren täglich 
frische Haxen. 
Am 15.10. 2026, 16.00 Uhr, liest Buchautor Henry Förster 
spannende Geschichten für Kinder und Erwachsene. Der 
Eintritt ist frei!

Ost verzeichnet die Blutspende-App beständig wachsende 
Nutzerzahlen. Die am häufigsten diskutierten Themen im 
Forum betreffen „Gesundheit und Spendefähigkeit“ und 
„Feedback zum Blutspendetermin“. 
Weitere Informationen zum Thema gibt es auch unter 
https://www.blutspende-nordost.de/app
Weiterführende Informationen zur Blutspende finden sich 
auch im digitalen Blutspende-Magazin: https://www.blut-
spende.de/magazin

Schon traditionell finden die Orchideen-Tage im Exoten-
haus statt. Vom 23.10. – 25.10.2026 kann man wieder 
entdecken, staunen und sich begeistern lassen von der 
Vielfalt der Orchideen.

NEU ab 01.10.2026 
Der Mittags-Deal:
Von 11:00 bis 14:30 Uhr servieren wir euch täglich wech-
selnde Mittagsgerichte. JEDES GERICHT 8,50 €. 
Perfekt für die Pause vor Ort oder fix eingepackt to go
Telefonische Vorbestellung möglich: 035844 76420 
Gerade Wochen
Mo Frikadelle mit Kartoffelsalat
Di  Szegediner Gulasch, Knödel
Mi  Kaiserschmarren mit Apfelmus 
Do Königsberger Klopse mit Reis 
Fr Brathering mit Ofenkartoffel
Ungerade Wochen
Mo Nudeltag, Nachtisch ( Kirschgrütze mit Vanillesauce 
 oder 1 Kugel Eis)
Di Roulade, Rotkohl, Knödel
Mi Kaiserschmarren mit Apfelmus 
Do Gefüllte Paprikaschote mit Reis
Fr Backfisch mit Remoulade und Pommes

©© kengmerrykengmerry / stock.adobe.com/ stock.adobe.com

Bringt eure selbst geschnitzten Kürbisse mit, wer hat 
das gruseligste Exemplar?
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Darm mit Charme: 
Moderne Vorsorge 
für die Region
Mehr Sprechzeiten, moderne Diagnostik und ein er-
weitertes Vorsorgeangebot in der MVZ-Praxis für Gast-
roenterologie
Seit Juni dieses Jahres konnten die Sprechzeiten in der 
gastroenterologischen Praxis der MVZ Löbau GmbH er-
weitert werden. Die hierfür erforderliche Genehmigung 
wurde durch die Kassenärztliche Vereinigung Sachsen 
(KV Sachsen) erteilt. Voraussetzung für diese Erweiterung 
war die sechsjährige fachärztliche Weiterbildung von Frau 
MUDr. Jana Planickova zur Fachärztin für Innere Medizin 
und Gastroenterologie. Sie wird in der Patientenversor-
gung von ihren erfahrenen Kollegen Oberarzt Dr. med. 
Mathias Uhlig und Oberarzt Miroslaw Wojcik, unterstützt.
Die Ausweitung der Sprechzeiten der Zittauer Praxis war 
dringend erforderlich, da die Wartezeiten für endoskopi-
sche Untersuchungen zuletzt mehr als fünf Monate betru-
gen. Im Mittelpunkt stehen insbesondere Darmspiegelun-
gen (Koloskopien), Magenspiegelungen (Gastroskopien), 
Bauchsonographien und Sonographien unter Zuhilfenah-
me eines Kontrastmittels. Darüber hinaus bietet die Praxis 
die Kapselendoskopie an. Dieses moderne Verfahren er-
möglicht eine schonende Untersuchung des Dünndarms, 
der mit herkömmlichen Endoskopen nur eingeschränkt 
beurteilt werden kann.
Der Darm ist weit mehr als ein Verdauungsorgan. Er sorgt 
für die Aufnahme lebenswichtiger Nährstoffe, ist ein wich-
tiger Bestandteil unseres Immunsystems und hat großen 
Einfluss auf das allgemeine Wohlbefinden. Umso wichtiger 
ist es, Erkrankungen frühzeitig zu erkennen. 
Bereits seit mehreren Jahren haben Männer ab dem 50. 
Lebensjahr Anspruch auf eine Vorsorge-Darmspiegelung. 
Mit der bereits erfolgten Absenkung des Anspruchsalters 
für Frauen auf 50 Jahre werden künftig noch mehr Men-
schen von der Darmkrebsfrüherkennung profitieren. 
Ein besonderer Vorteil der Darmspiegelung ist, dass Darm-
polypen nicht nur erkannt, sondern meist sofort entfernt 
werden können. Da sich Darmkrebs häufig aus zunächst 
gutartigen Polypen entwickelt, kann deren Entfernung die 
Entstehung von Darmkrebs in vielen Fällen verhindern. Die 
Darmspiegelung dient daher nicht nur der Früherkennung, 
sondern ist zugleich eine der wirksamsten Maßnahmen zur 
Vorbeugung von Darmkrebs.
Die enge Zusammenarbeit mit der Klinik für Innere Medizin 
im Klinikum Oberlausitzer Bergland unter Leitung von Che-
farzt Dr. med. Kolja Reifenrath ermöglicht die Durchfüh-
rung risikoreicher Prozeduren mit der Notwendigkeit einer 
stationären Überwachung.
Mit den erweiterten Sprechzeiten und dem modernen dia-
gnostischen Angebot – einschließlich der Kapselendosko-
pie des Dünndarms – möchte die MVZ Löbau GmbH die 
gastroenterologische Versorgung in der Region nachhaltig 
stärken und den Patientinnen und Patienten eine hochwer-
tige, wohnortnahe medizinische Betreuung bieten.
Bei Fragen oder zur Terminvereinbarung können sich inte-
ressierte unter 03583 88 1803 von Montag bis Freitag 8:30 
bis 9:30 Uhr oder per Mail an gastroenterologie@mvz-zit-
tau.de melden. Weitere Informationen sind unter https://
mvz-zittau.de/praxen zu finden.

Projekt „Schüler leiten einen Bereich“ im KOB

Vom 29. September bis 2. Oktober 2025 übernahmen 15 Auszubildende des dritten 
Ausbildungsjahres zum Pflegefachmann/zur Pflegefachfrau im Klinikum Oberlausitzer Bergland im 
Rahmen des Projekts „Schüler leiten einen Bereich“ die Verantwortung für eine Station. Insgesamt 
wurde das Projekt auf vier Stationen am Standort Zittau umgesetzt.

Die angehenden Pflegefachkräfte, die kurz vor ihrem Examen stehen, haben sich intensiv auf diese 
besondere Aufgabe vorbereitet. Während der Projekttage haben sie die Pflege der Patientinnen und 
Patienten sowie die Organisation der Arbeitsabläufe übernommen – professionell und engagiert, so 
wie sie es in den vergangenen Jahren ihrer Ausbildung gelernt haben.

Begleitet wurden die Schülerinnen und Schüler während des Projekts stets von erfahrenen 
Praxisanleitern und Pflegefachkräften, die jederzeit die fachliche, medizinische und pflegerische 
Versorgung und Sicherheit gewährleisten.

„Das Projekt bietet unseren Auszubildenden die Möglichkeit, ihr Wissen und ihre Fähigkeiten in der 
Praxis unter realen Bedingungen unter Beweis zu stellen und sich optimal auf das bevorstehende 
Examen vorzubereiten“, erklärt Marita Bauer, leitende zentrale Praxisanleiterin.

Mit diesem Projekt unterstreicht das KOB die hohe Bedeutung einer fundierten und praxisnahen 
Ausbildung in der Pflege. Jährlich stehen am KOB 30 Ausbildungsplätze zur Verfügung.

Managementgesellschaft
Gesundheitszentrum des 
Landkreises Görlitz mbH 

Postanschrift Lieferanschrift
Görlitzer Straße 8 Röntgenstraße 23
02763 Zittau 02730 Ebersbach-Neugersdorf
Tel.: +49 3583 88 4000 Tel.: +49 3586 762 4086
Fax: +49 3583 88 4009 Fax: +49 3586 762 4089
Registergericht: Dresden, HRB 21385
Geschäftsführer: Steffen Thiele
Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Stephan Meyer

Web: www.mg-lg.de • E-Mail: info@mg-lg.de
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Leserbrief

Kita „Querxenland“ 
als 1. „Sportliche 
Kita“ im Landkreis 
Görlitz ausgezeichnet 
Seifhennersdorf. Ein besonderer Moment für die frühkind-
liche Bewegungsförderung im Landkreis Görlitz: Die Kita 
„Querxenland“ in Seifhennersdorf wurde als erste Ein-
richtung mit dem Qualitätssiegel „Sportliche Kita“ ausge-
zeichnet und erhielt dabei hervorragende 4 von 5 Sternen. 
Mit dieser Auszeichnung würdigt der Oberlausitzer Kreis-
sportbund das besondere Engagement des gesamten Ki-
ta-Teams für Bewegung, Gesundheit und die ganzheitliche 
Entwicklung von Kindern.  
Die Auszeichnung „Sportliche Kita“ zeichnet Einrichtun-
gen aus, die Bewegung als festen Bestandteil einer ganz-
heitlichen Bildungs- und Entwicklungsarbeit verstehen. 
Im Mittelpunkt steht die ganzheitliche Förderung in allen 
Bildungsbereichen über die Bewegung und das dadurch 
entstehende Bewusstsein für einen aktiven und gesunden 
Lebensstil sowie die Freude am Lernen. Gleichzeitig macht 
die Auszeichnung eine gelebte Kita-Kultur mit seiner päd-
agogischen Haltung sichtbar, bei der Bewegung als Motor 
für Bildung, Entwicklung und Gesundheit genutzt wird und 
gleichzeitig den Kindern vielfältige Chancen eröffnet, die 
Welt aktiv zu entdecken. 
Die Kita „Querxenland“ lebt diesen Gedanken in besonde-
rer Weise. Mit viel Einsatz und pädagogischer Kreativität 
wurde ein Umfeld geschaffen, in dem Bewegung und Ge-
sundheitsförderung selbstverständlich zum Alltag dazuge-
hören. Die einzigartige Lage auf dem Gelände des KiEZ 
Querxenland eröffnet zahlreiche Bewegungs- und Erfah-
rungsräume, vom Barfußweg und Sinnesgarten bis hin zu 
Kletter- und Erlebnisbereichen. So entstehen täglich wert-
volle Möglichkeiten, sich ganzheitlich zu entwickeln und 
Freude an einem aktiven Lebensstil wachsen zu lassen.  
Genau diese Haltung spiegelt sich auch in den Kriterien 
der Auszeichnung wider. Regelmäßige Bewegungsan-
gebote, die Teilnahme an der Kindersportwoche, konti-
nuierliche Fortbildungen der pädagogischen Fachkräfte, 
sportverantwortliche Mitarbeitende sowie die gelebte Zu-
sammenarbeit mit regionalen Sportvereinen zeigen, dass 
Bewegung in der Kita nicht als zusätzliches Angebot ver-
standen wird, sondern als selbstverständlicher Bestandteil 
der pädagogischen Kultur.  
Der Oberlausitzer Kreissportbund gratuliert dem gesam-
ten Team der Kita „Querxenland“ herzlich zu dieser be-
sonderen Auszeichnung und freut sich über eine weitere 
Zusammenarbeit. 
Für weitere Informationen steht Ihnen unser Projektmitar-
beiter Herr Chris Kern unter kern@oberlausitzer-ksb.de 
zur Verfügung.

Haus- und Straßensamm-
lung 2026 – Wir bitten Sie 
um Ihre Unterstützung! 
Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V. 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
unter dem Motto „Versöhnung über den Gräbern“ betreut 
der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. seit 
1919 die Gräber deutscher Gefallener und ziviler Toter bei-

der Weltkriege. Noch immer wird die Arbeit überwiegend 
aus Spenden finanziert. Einen wesentlichen Beitrag zum 
jährlichen Spendenaufkommen von ca. 30 Millionen Euro 
leistet die Haus- und Straßensammlung – in diesem Jahr 
vom 1. Oktober bis 22. November. 
Der Volksbund errichtet, pflegt und betreut für die Bun-
desrepublik Deutschland Kriegsgräberstätten im Ausland 
– aktuell weltweit über 830 Friedhöfe mit Gräbern von etwa 
2,8 Millionen Kriegstoten. Im Inland beraten wir die Kom-
munen bei der Kriegsgräberfürsorge. In Sachsen gibt es 
etwa 1.000 Kriegsgräberstätten – vom Einzelgrab bis zum 
Lagerfriedhof in Zeithain mit 37.000 Toten. Der Volksbund 
betreibt aktive Völkerverständigung und ist anerkannter 
Träger der freien Jugendhilfe sowie der Erwachsenenbil-
dung. Dazu gehören internationale Schüler- und Jugend-
begegnungen sowie die Zusammenarbeit mit Schulen, 
zudem Arbeitseinsätze von Soldaten und Reservisten der 
Bundeswehr. 
Sie können uns bei der Erfüllung dieser zeitlosen Aufgaben 
durch eine Spende oder tatkräftige Hilfe bei der Haus- und 
Straßensammlung 2026 unterstützen.  Sie erhalten eine 
Sammelliste oder Sammeldose in Ihrer Kommunalverwal-
tung oder direkt bei der Landesgeschäftsstelle des Volks-
bundes. 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Hilfe bei unserer dies-
jährigen Sammlungsaktion. 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Service- und Spendentelefon Tel. 0561 7009-0 
Spendenkonto
Ostsächsische Sparkasse Dresden  
IBAN DE95 8505 0300 3120 1044 68   
BIC OSDDDE81XXX 
Code-Zahlung per Bank-App

Liebes Team der Gemeindeverwaltung, wir möchten uns 
bedanken für einen unvergesslichen Familiensommer 
in Jonsdorf – und ganz besonders für (nicht nur unser!)  
persönliches Highlight, Euer einzigartig tolles Gebirgsbad! 
Das ein liebevoll geführtes Freibad soviel Zusammenhalt 
bewirken und zu so viel stärkendem Austausch in schwieri-
ger Zeit "anstiften" kann hat uns tief bewegt. Und zur Musik 
der "Flying Adults" am letzten Öffnungstag hatten wir echt 
Tränen in den Augen. Ein großes DANKE für den Beweis 
dafür, dass noch "was geht" in unserer besonderen Region!

Eure Familie Euler & Rittmannsperger aus Görlitz
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Der kleine Popelmann
Schon zwei Jahre ist es her, dass unser da-
mals vierjähriger Enkel mit seiner jüngeren 
Schwester zum gemeinsamen Wochenende 
von uns Großeltern abgeholt wurde. Während 
der etwa 20-minütigen Autofahrt, offenbarte mir der kleine 
Mann: „Opa! Weißt du schon das Neueste?“ Opa: „Nein.“ 
Enkel: „Ich pople jetzt.“
Hätten nicht die meisten Großeltern oder Eltern erschro-
cken reagiert? „Nein mein Junge, das tut man doch nicht…
usw. Und, ehrlich gesagt, haben nicht die meisten von uns 
vergessen, wie oft bei ihnen selbst der Finger in der Nase 
landete? 
Opa: „Aha.“; Enkel: „Opa! Und weißt du noch etwas?“; 
Opa: „Nein!“;Enkel. „Ich esse die Popel auch.“ Opa: „Ach-
so?“ Seine kleine Schwester schrie dazwischen: „Ich auch, 
ich auch.“ 
Auch hier hätten viele mit Entsetzen reagiert, sich geschüt-
telt und noch einmal mit erhobenen Finger betont. Das tut 
man nicht. Ja, etwas eklig ist das schon – ich gebe es ja zu.
Ich schwieg und musste grinsen. Mir ist kaum ein Kind be-
kannt, dass nicht mit seinem Finger in der Nase bohrte und 
auch das Ergebnis auf dessen Geschmack prüfte. Sind wir 
doch mal ehrlich. Egal was wir sagen, die meisten tun es ja 
doch und krank geworden ist davon noch keiner. 
Zu Hause angekommen bestimmte diese Neuigkeit den 
ganzen Vormittag. Da ich über diese Angewohnheit nicht 
schimpfte, ermutigte es den kleinen „Popelmann“ und sei-
ne Schwester, mir das Ergebnis aus dem Nasenlöchern 
präsentieren zu wollten. Nun hob ich doch die Hände und 
lud die beiden in unseren „Roten Salon“, ein. Dieser „Sa-
lon“ ist eigentlich nur ein rot-tapeziertes Zimmer unterm 
Dach, klingt nur etwas besser. Neben anderen Schätzen 
aus der „guten alten Zeit“, befindet sich dort auch ein funk-
tionierender Plattenspieler und meine Plattensammlung, 
in der eine Platte nicht fehlen darf. Gerhard Schöne mit 
„Kinderlieder aus aller Welt“. Viele von uns werden diese 
Scheibe noch in Erinnerung haben und natürlich auch das 
Lied vom Popel. Tatsächlich, wenn der großartige Lieder-
macher mit heute über 70 Jahren regelmäßig Konzerte 
gibt, darf dieses Lied nicht fehlen. Schon wenn er es an-
kündigt und davor warnt, wie „eklig“ das Lied wohl sei, will 

Lesezirkel

Am Donnerstag, den 27.08.2026 fand das perfekt organi-
sierte (mit Essen und Trinken) Richtfest für unsere neue 
Schule statt. So wie ich weiß, das einzige große Baupro-
jekt in unserer Gegend, welches mit unwahrscheinlichem 
Kraftakt und vielen Hürden zu Stande gekommen ist. Si-
cher war der Zeitpunkt (Donnerstag 15:00 Uhr) für viele 
leider etwas ungünstig. Aber vielleicht hätte es die eine 
Oma / Opa zu diesem Termin geschafft. 
Wir alle sind täglich einer Gehirnwäsche (Bedrohung durch 
Russland) ausgesetzt, wo für Rüstung Milliarden einfach 
bewilligt und durchgewinkt werden. Um so deprimierender 
ist es für mich, wie wenig Interesse an diesem Projekt bei 
unserer Dorfgemeinschaft besteht. Mir hätte auch gefallen, 
wenn die Schüler/innen und Lehrer/innen sich mit einem 
kleinen Programm an diesem Tag beteiligt hätten.
Wir können froh sein, dass dieses Projekt unseren Kindern 
zu Gute kommt. 

Gabriele Krause

es jeder hören und stimuliert so manchen, mit dem Finger 
in der Nase mitsummen.
Die beiden waren begeistert, das Lied musste gleich ein 
paarmal hintereinander abgespielt werden und ich bekam 
den Namen „Popelmann“ verpasst.
Bei einer Textstelle des Liedes, musste ich dann doch dan-
kend ablehnen und um Zurückhaltung bitten….“Hast du 
mal eine Freundin, dann sei immer nobel! Und wenn sie dir 
ein Küsschen gibt, schenkst du ihr einen Popel! Ein Popel! 
Ein Popel! Ein Popel, oh là là… 
Dies schienen die beiden als Aufforderung verstanden zu 
haben…Nein, dieses Geschenk wollte ich nicht. Und nein, 
ich erwähne auch nicht, wo der Popel gelandet ist…
Eine Woche später, zum Familientreffen in einem kleinen 
Hotel, nähe der Talsperre Malter, traute ich meinen Augen 
nicht, wen ich da am Frühstücksbüfett entdeckte. Gerhard 
Schöne. Wenn das kein Zufall ist!

Er gastierte zwischen zwei Konzerten dort und so ergab 
sich am Vormittag die Gelegenheit, mit ihm ein paar Worte 
zu wechseln. Wir sprachen über seine ersten Lieder, die 
ich Ende der siebziger Jahre kennenlernte, seinem Kon-
zert, Anfang der Achtziger Jahre in der Seifhennersdorfer 
Kirche und seinen Auftritt auf der Waldbühne Jonsdorf vor 
wenigen Jahren, sowie das Popeln meiner Enkel, über das 
wir beide herzlich lachten.
Ein einzigartiger Liedermacher, der keinesfalls nur auf die-
ses Kinderlied reduziert werden sollte,  der seit Jahrzehn-
ten, Jung und Alt immer noch zum Nachdenken, Schmun-
zeln und Mut machen bringt, seine Texte sind aktueller 
denn je.  
Ich bedankte mich für eine herzliche Begegnung an einem 
Sonntagvormittag bei Gerhard Schöne. 
Noch immer, wenn die beiden Enkel ein Wochenende bei 
uns Großeltern verbringen, werde ich mit „Popelmann“ be-
grüßt und sich das Lied vom Popel gewünscht und … na 
ja… 
Vor Kurzem ist der junge Mann in die Schule gekommen. 
Bei der Schuleintrittsfeier saß er aufmerksam da und 
schien sich riesig auf den kommenden Lebensabschnitt 
zu freuen. Nicht ein einziges Mal hat er gepopelt – toll! 
Aber irgendwie auch etwas schade.   

Heny Förster
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GRUNDSCHULE GRUNDSCHULE 
JONSDORFJONSDORF

Ein unvergesslicher Tag
Am 15. August war er endlich gekommen. Mit strahlenden 
Augen, bunten Schultaschen auf dem Rücken und riesiger 
Vorfreude im Herzen feierten die Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger ihre traditionelle Schuleinführung.

Umgeben von der maleri-
schen Kulisse des Zittauer 
Gebirges in Oybin versam-
melten sich die Abc-Schüt-
zen am Nachmittag feier-
lich, um den Start in einen 
neuen, spannenden Le-
bensabschnitt zu bege-
hen. Die Aufregung war 
förmlich mit Händen zu 
greifen – nicht nur bei den 
Kindern, sondern auch 
bei den stolzen Eltern, 
Geschwistern, Großeltern 
und Gästen die diesen 
besonderen Moment mit-
erlebten.

Mit einem bunten Programm, herzlichen Glückwünschen 
und natürlich dem langersehnten Blick in die prall gefüllten 
Schultüten wurde der Tag zu einem rundum unbeschwer-
ten und fröhlichen Fest. Nun kann das Abenteuer Schule 
für die Kinder richtig losgehen!
Wir wünschen Ihnen und auch allen anderen Schülern un-
serer Schule ein schönes und erfolgreiches neues Schul-
jahr, sowie viel Freude beim gemeinsamen Lernen.

Das Team der Grundschule 

Kindereinrichtungen
Morgengabe
Es ist Juli. Ich frühstücke entspannt auf meinem Balkon, im 
4. Stock. Was ist das für ein Vogellärm, schrille kreischen-
de Töne. Streiten sich über mir, auf dem Dach, Tauben 
oder Elstern um den besten Sitzplatz? Diese Vögel gurren 
oder krächzen, aber die, die meine Aufmerksamkeit we-
cken, sind Raubvögeln sehr ähnlich. Hier, in dem Häuser-
komplex, Raubvögel? Noch nie bemerkt. Woher aber 
kommt das Vogelgezänk, wenn über mir Ruhe herrscht? 
Es hört sich an, als ob es aus der Schlafstube kommt. Ich 
springe auf, denke an meine Tomaten auf dem kleinen Bal-
kon vor der Schlafstube, die es wohl zu retten gilt. Aber, 
welcher Vogel frisst Tomaten, frage ich mich. So doof ist 
doch kein Vogel, diese mit Kirschen oder Beeren zu ver-
wechseln. Das geht gar nicht!
Nach der Lautstärke müssen es mehrere Vögel sein. Sie 
streiten offensichtlich um etwas. Meine Tomaten rettend 
eile ich ins Zimmer und – flügelschlagend entfliehen drei 
große Vögel kreischend und schimpfend durch die Balkon-
tür ins Freie. Verführte die weit geöffnete Balkontür sie zu 
dem Irrtum, eine Turmluke gefunden zu haben. Was hat 
sie nur so völlig irritiert? Die Tomatenpflanzen waren es 
sicher nicht. 
In der Hoffnung, ja auch aus Neugier, dass die Unruhestif-
ter auf dem Dach des Hauses gegenüber ihren Schrecken 
verarbeiten, betrete ich den Balkon und halte Ausschau. 
Einer sitzt tatsächlich dort oben und fixiert, so scheint es 
mir, nicht mich, sondern die „Einflugschneise“. Ein beacht-
liches Tier, braun gefiedert mit dem markanten gebogenen 
Schnabel. Ein Sperber, ein Turmfalke oder? Warum fliegt 
er nicht weg, den anderen hinterher?
Er beäugt mich, ich ihn, und in 
Gedanken die Frage: Wieso 
gleich drei dieser Art im Zim-
mer? Jetzt sind mir auch die 
typischen Laute von Raubvö-
geln klar. Erstaunt sinne ich 
über das Ereignis nach und 
denke:. Dinge gibt es !
Ich gehe zurück ins Zimmer 
– und – erschrocken und mit 
einem lauten „Igitt“ bleibe ich 
mitten im Zimmer stehen. Vor 
mir liegt eine frisch geschla-
gene Ratte. Die wollten doch 
nicht etwa hier ein fröhliches Mahl halten? Hatte ich ein 
Glück nicht vorher darauf getreten zu sein, zumal ich ja 
barfuß war. Der Schock meines Lebens wäre es gewesen. 
Ein Blick zurück auf das Dach des Nebenhauses – der 
Vogel verharrt noch immer. „Untersteh dich“, rufe ich ihm 
zu, schließe die Balkontür, sicher ist sicher, und entsorge, 
kopfschüttelnd, mit gemischten Gefühlen, die außerge-
wöhnliche Morgengabe.

Siglinde Trumpf 

Redaktionsschluss
Texte senden Sie per E-Mail an:
mitteilungsblatt-jonsdorf@olbersdorf.de
Telefon: 035844 8100
Bitte achten Sie darauf, dass Anhänge nur noch 
im Format docx, xlsx und pdf angenommen werden.

Anzeigen senden Sie per E-Mail an:
anja.kasten@hanschur-druck.de
Von Hanschur Druck gestaltete Anzeigen 
sind urheberrechtlich geschützt. Telefon: 035841 37060
Das Gemeindeblatt ist urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck, auch auszugsweise, ohne Genehmigung 
nicht gestattet.

am
15.10.
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Die Jonsdorfer Kirche lädt ein: 

Paul Gerhardt im Zittauer Gebirge
In diesem Jahr wird in Berlin, Lübben, Mittenwalde und an 
vielen anderen Orten an den Pfarrer und Liederdichter aus 
Gräfenhainichen erinnert. Vor 350 Jahren starb Paul Ger-
hardt in seinem letzten Dienstort im Spreewald. Er hinterließ 
einen großen Schatz an Liedern. Tröstend, aufbauend, fröh-
lich, nachdenklich und immer voller Hoffnung – geschrieben 
in einer dunklen Zeit.
Not, Krieg und Anfechtungen konnten ihn nicht vom Glau-
ben abbringen. Er suchte mit seinen Liedern nach einer Art 
und Weise mit den Erfahrungen des Lebens positiv umzu-
gehen. Das gelang ihm aus verschiedenen Blickwinkeln. 
Aus der Natur, aus dem Singen, aus den Glaubenserleb-
nissen. Er traute sich als Erster in den Liedern vom „Ich“ 
zu schreiben. Sie wirken wie kleine seelische Miniaturen 
– ein ganzes Leben als Weg in einem Vers: „Weg hast du 
allerwegen, an Mitteln fehlt dir´s nicht, dein Tun ist lauter 
Segen, dein Gang ist lauter Licht; dein Werk kann niemand 
hindern, dein Arbeit darf nicht ruhn – so wird doch ohne 
Zweifel Gott nicht zurücke gehen, was er sich vorgenom-
men … das muss doch endlich kommen zu seinem Zweck 
und Ziel.“ (EG 361, 4f.)
Wer kann so mit Gott sprechen? Paul Gerhardt betont: wir 
alle. Gott lässt sich ansprechen. Er ist in jeder Lebenssitu-
ation da. Überall sind Wege, selbst wenn wir keinen Weg 
sehen. Gott weiß den Weg und leitet uns. Das lässt stau-
nen. Paul Gerhardt wechselt die Perspektive. Er scheint zu 
sagen: Sieh dir es mal von der anderen Seite an. Blicke mit 
den Augen des Glaubens darauf. Lass etwas Zeit verrinnen. 
Am 31.10., 10.00 Uhr in der Jonsdorfer Kirche haben wir 
alle Gelegenheit, auf den Spuren seiner Lieder unterwegs 
zu sein. Herzlich willkommen zu diesem besonderen Got-
tesdienst in Erinnerung an den großen Dichter.

Gottesdienste
So., 04.10., 	 9.00 Uhr 					   
		  Festgottesdienst zur Kirchweihe 
		  mit Kindergottesdienst und 			 
		  Jubelkonfirmation
So., 11.10., 	 10.30 Uhr 					   
		  Predigtgottesdienst
So., 18.10., 	 9.00 Uhr 					   
		  Abendmahlsgottesdienst
So., 25.10., 	 10.30 Uhr 					   
		  Abendmahlsgottesdienst 			 
		  mit Kindergottesdienst
Sa., 31.10., 	 10.00 Uhr 					   
		  Festgottesdienst zum Reformationstag 	
		  zum Gedenken an Paul Gerhardt
Pfarrhauscafé
Am Mittwoch., 28.10.26, 14.30 Uhr öffnet das Pfarrhaus 
Jonsdorf seine Pforten zum Café mit einem Thema, Kaf-
fee, Tee, Kuchen und Schnittchen. Herzliche Einladung an 
alle!

Kirche

Gräbersegnung zu Allerseelen 
am Sonnabend den 31. Oktober 2026

13:00 Uhr Luftkurort Jonsdorf
14:00 Uhr Luftkurort Lückendorf

15:00 Uhr Olbersdorf
16:00 Uhr Bertsdorf

Es werden alle Gräbner gesegnet, wo der Wunsch dazu 
geäußert wird – gerne auch vorher auf Absprache. Thomas 
Sperling, Diakon, www.sankt-marien-zittau.de.

Bibel im Gespräch
Dienstag., 06.10.2026 und 27.10.26, jeweils 19.00 – 20.30 
Uhr. Zu einem Abschnitt aus der Bibel kommen wir ins Ge-
spräch, entdecken gemeinsam die Botschaft und profitie-
ren von den Erfahrungen im Leben und Glauben.
Öffnungszeiten des Pfarramtes:
Mittwochs – bis einschließlich 07.10.2026, 15.00 – 17.30 
Uhr oder Sie erreichen uns per Tel. 035844/70470 oder 
E-Mail: andrea.krostack@evlks.de. Danach bleibt die 
Kanzlei geschlossen. Bitte wenden Sie sich dann an Frau 
Spittler in Olbersdorf: Tel. 03583/690367.
Im Namen des Ortsausschusses Jonsdorf grüßt Sie mit 
herzlichen Segenswünschen

Ihr Pfarrer Christian Mai
www.kirche-zittauer-gebirge.de 

Vereine berichten

Antennengemeinschaft
Kurort Jonsdorf e.V.

Wichtige Informationen für alle Mitglieder der 
Antennengemeinschaft Jonsdorf (AGJ) e.V.
Wir laden dazu ,ein am:
9. Oktober um 18.00 Uhr in die Gaststätte Gondelfahrt zu 
einer Mitgliedervollversammlung Wir hoffen auf reichliche 
Teilnahme, denn es geht ja schließlich uns allle an.
Wir bedanken uns vorab für Ihre Unterstützung, gemein-
schaftlich den Fortbestand der Anlage im Kurort Jonsdorf 
sicherzustellen.
Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand der  
Antennengemeinschaftt Jonsdorf (AG,J) e.V.
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Veranstaltungsplan
– Oktober 2026 –

Donnerstag, 01.10.
	 20.00	 Kopflampenwanderung*, für Kinder ab 
 		  5 Jahre geeignet, Dauer ca. 2,5 h, 
		  bitte Taschen- od. Stirnlampe mitbringen, 
		  Anmeldung bis 17.00 Uhr erbeten, 		
		  Tel.: 03583 549940
	 Parkplatz an der Waldbühne 
Freitag, 02.10.
	 20.00	 Sternführung* 	 An der Sternwarte 6

Samstag, 03.10.
	 14.00	 Führung durch die Mühlsteinbrüche mit
		  Besichtigung des Schaubergwerk‘s*, 		
		  (kostenpflichtig), Dauer ca. 3 h
	 			   An der Sternwarte 6
Sonntag, 04.10. 
	 09.00	 Kirchweihfest - Jubelkonfirmation*	

Kirche
Montag, 05.10.
	 09.30	 Führung durch die Mühlsteinbrüche*	  	
		  mit Besichtigung der Steinbruch-		
		  schmiede (wetterabhängig)			 
					     ab Tourist-Info
Dienstag, 06.10.				  
	 10.00	 Gereimte Ortsführung mit dem 
		  Jonsdorfer Mönch*	
		  Anmeldung bis zum Vorabend 		
		  erforderlich, Tel.: 0172 9097622
			   ab Tourist-Info

Mittwoch, 07.10. 
	 14.00	 Führung durch die Mühlsteinbrüche mit
		  Besichtigung des Schaubergwerk‘s*, 		
		  (kostenpflichtig), Dauer ca. 3 h
	 	 An der Sternwarte 6
Donnerstag, 08.10.
15.00 – 18.00	 Schwungvoller Seniorentanz-			
		  nachmittag*	           Hotel Gondelfahrt 
Freitag, 09.10.
	 20.00	 Sternführung* 	 An der Sternwarte 6

Samstag, 10.10.
	 10.00	 Naturparkführung*, Dauer ca.2,5 h
		  Parkplatz an der Waldbühne
	 14.00	 Führung durch die Mühlsteinbrüche mit
		  Besichtigung des Schaubergwerk‘s*, 		
		  (kostenpflichtig), Dauer ca. 3 h

Freitag, 02.10. – 04.10.2026
JONSDORFER KIRMST – Kurpark*

https://www.jonsdorf.de/service/veranstaltungen

ZSG Jonsdorf e.V.

Badfest am 22.08.2026	
Der Wettergott hatte zu unserem Badfest im Gebirgsbad 
Jonsdorf am 22.08.2026 leider nicht die beste Laune. 
Unter den gegebenen Wetterumständen hatten wir alle 
trotzdem einen schönen Nachmittag mit Volleyballturnier, 
Quietscheentenrennen, kulinarischer Betreuung und muti-
gen Aquafitnessteilnehmern. 
Wir bedanken uns bei allen Helfer/innen und allen Gästen, 
die unsere Veranstaltung besucht und bereichert haben. 

© drubig-photo / stock.adobe.com© drubig-photo / stock.adobe.com
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	 			   An der Sternwarte 6
Sonntag, 11.10.
	 10.30	 Evangelischer Gottesdienst – 	 Kirche
Montag, 12.10.
	 09.30	 Führung durch die Mühlsteinbrüche*	  	
		  mit Besichtigung der Steinbruch-		
		  schmiede (wetterabhängig)			 
					     ab Tourist-Info
Dienstag, 13.10.				  
	 10.00	 Gereimte Ortsführung mit dem 
		  Jonsdorfer Mönch*	
		  Anmeldung bis zum Vorabend 		
		  erforderlich, Tel.: 0172 9097622
			   ab Tourist-Info
Mittwoch, 14.10.
	 14.00	 Führung durch die Mühlsteinbrüche mit  
		  Besichtigung des Schaubergwerk‘s*,
		  (kostenpflichtig), Dauer ca. 3 h
	 			   An der Sternwarte 6
Donnerstag, 15.10.
	 16:00	 Kinderbuchautor Henry Förster liest 		
		  vor...*	 	 	 Exotenhaus
	 20.00	 Kopflampenwanderung*, für Kinder ab 
 		  5 Jahre geeignet, Dauer ca. 2,5 h, 
		  bitte Taschen- od. Stirnlampe mitbringen, 
		  Anmeldung bis 17:00 Uhr erbeten, 		
		  Tel.: 03583 549940
	 Parkplatz an der Waldbühne 
Freitag, 16.10.
	 20.00	 Sternführung*	 An der Sternwarte 6

Samstag, 17.10.
       ab 19.00	  „Fischertanz“
	 			   Hotel Gondelfahrt
Samstag, 17.10.
	 14.00	 Führung durch die Mühlsteinbrüche mit
		  Besichtigung des Schaubergwerk‘s*, 		
		  (kostenpflichtig), Dauer ca. 3 h
	 			   An der Sternwarte 6
Sonntag, 18.10. 
	 09.00	 Evangelischer Gottesdienst			 
		  mit Abendmahl*	 Kirche
Montag, 19.10.
	 09.30	 Führung durch die Mühlsteinbrüche*	  	
		  mit Besichtigung der Steinbruch-		
		  schmiede (wetterabhängig)			 
					     ab Tourist-Info
Dienstag, 20.10.				  
	 10.00	 Gereimte Ortsführung mit dem 
		  Jonsdorfer Mönch*	
		  Anmeldung bis zum Vorabend 		
		  erforderlich, Tel.: 0172 9097622
			   ab Tourist-Info

	Mittwoch, 21.10. 
	 14.00	 Führung durch die Mühlsteinbrüche mit
		  Besichtigung des Schaubergwerk‘s*, 		
		  (kostenpflichtig), Dauer ca. 3 h
	 	 An der Sternwarte 6
Freitag, 23.10.
	 20.00	 Sternführung* 	      An der Sternwarte 6
Samstag, 24.10.
	 14.00	 Führung durch die Mühlsteinbrüche mit
		  Besichtigung des Schaubergwerk‘s*, 		
		  (kostenpflichtig), Dauer ca. 3 h
	 			   An der Sternwarte 6
Sonntag, 25.10. 
	 10.30	 Evangelischer Gottesdienst 			 
		  mit Abendmahl*	 Kirche
14.00 – 17.00	 Live-Musik zur Kaffeezeit*			 
				    Hotel Gondelfahrt
Montag, 26.10.
	 09.30	 Führung durch die Mühlsteinbrüche*	  	
		  mit Besichtigung der Steinbruch-		
		  schmiede (wetterabhängig)			 
					     ab Tourist-Info
Mittwoch, 28.10.
	 14.00	 Führung durch die Mühlsteinbrüche mit  
		  Besichtigung des Schaubergwerk‘s*,
		  (kostenpflichtig), Dauer ca. 3 h
	 			   An der Sternwarte 6
Freitag, 30.10.
	 20.00	 Sternführung* 	      An der Sternwarte 6
Samstag, 31.10.
	 10.00	 Evangelischer Gottesdienst 			 
		  mit Kirchenkaffee*	 Kirche
	 14.00	 Führung durch die Mühlsteinbrüche mit
		  Besichtigung des Schaubergwerk‘s*, 		
		  (kostenpflichtig), Dauer ca. 3 h
	 			   An der Sternwarte 6
Montag, 02.11.
	 09.30	 Führung durch die Mühlsteinbrüche*	  	
		  mit Besichtigung der Steinbruch-		
		  schmiede (wetterabhängig)			 
					     ab Tourist-Info

Änderungen vorbehalten!*
Weitere Veranstaltungen und  

aktuelle Hinweise finden Sie unter:
www.jonsdorf.de/service/ 

veranstaltungen 

Samstag, 17.10. + Sonntag, 18.10.2026
33.Fischerfest am Gondelteich*

ab 10:00 Schauabfischen mit Verkauf  
von Frischfisch & Räucherware
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Selbstverständlich sind uns auch Ihre Anregungen und Hinweise zum 
Jonsdorfer Mitteilungsblatt willkommen
Per Email: mitteilungsblatt-jonsdorf@olbersdorf.de
Per Fax: 035844/81020 •   Telefon: 035844/8100

Verantwortlich für den Amtlichen Teil:
  Frau Kati Wenzel - Bürgermeisterin
Verantwortlich für den Nichtamtlichen Teil:
   Frau Stannek - Bürgerbüro, Sekretariat Bürgermeisterin
Schriftlich: Gemeinde Kurort Jonsdorf, 
  Auf der Heide 1, 02796 Kurort Jonsdorf
Satz/Druck:  Hanschur Druck
Bankverb.: Gemeinde Kurort Jonsdorf
Kreditinstitut:  Sparkasse Niederschlesien Oberlausitz
  IBAN: DE56 850 50100 3000 018300
  SWIFT-BIC: WELADED1GRL

Inserenten können sich direkt an uns wenden und ihre Anzeigenwünsche 
durchgeben oder senden
Per E-Mail: anja.kasten@hanschur-druck.de
Telefon  035841/37060

Schriftlich: Hanschur Druck • Hauptstraße 71 • 02779 Großschönau

Verteilung: MV Löbau-Zittau Zustellservice GmbH
  Zum See 5 • 02763 Zittau OT Pethau • 03583/512425

Redaktionsschluss Ausgabe 10 / 2026: 15.10.2026
Erscheinungstag   30.10.2026
Das Jonsdorfer Mitteilungsblatt ist urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck auch auszugsweise ohne Genehmigung nicht gestattet.

IMPRESSUM

Geschäftswelt

Bestattungsinstitut „Friede”
U. Zimmermann GmbH
Görlitzer Straße 1
02763 Zittau - Haltepunkt

Telefon: 03583 510683  
Tag & Nacht

365 Tage im Jahr und 24 Stunden 
täglich für Sie erreichbar!

WIR STEHEN MIT UNSERER FACHKOMPETENZ FEST UND 
VERLÄSSLICH IN SCHWEREN STUNDEN AN IHRER SEITE.

Bestattungsinstitut „Friede”
U. Zimmermann GmbH
Görlitzer Straße 1
02763 Zittau - Haltepunkt

Telefon: 03583 510683  
Tag & Nacht

365 Tage im Jahr und 24 Stunden 
täglich für Sie erreichbar!

• Steildach
 in Ziegel- o. Naturschiefer

• Fassade
• Flachdach

Samstag, 10.10.2026
von 9:00 – 12:00 Uhr

VERKAUF
FANGFRISCHE SPIEGELKARPFEN 
UND GERÄUCHERTE FORELLEN
(Nur solange der Vorrat reicht!)

im Feuerwehrdepot der Freiwilligen Feuerwehr Großschönau. 
Zum Superpreis von 9,50 €/kg Lebendgewicht – (10,00 €/kg 
ausgeschlachtet).

Anglerverein Großschönau e.V.

Achtung !  Achtung !  Achtung !
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• Demenzbetreuung
• Täglich frisch gekochte 

Speisen
• Vielfältiges Freizeit- und

Beschäftigungsangebot
• Kulturelle Veranstaltungen
• Großzügige Außenanlage

Altenpflegeheim
„Wichernhaus“

Zum Feierabendheim 2
02763 Mittelherwigsdorf

Tel.: 03583 77 27 0
www.dwlz.de

Pflegen mit

Herz    Seele
in Oybin, Lückendorf, Jonsdorf
und Bertsdorf-Hörnitz

Der Johanniter-Pflegedienst ist für Sie da:
•	ambulante Alten- und Krankenpflege
• medizinische Behandlungspflege
• Entlastungsleistung (§45b)
• Verhinderungspflege
• haushaltsnahe Dienstleistungen (z.B. Hausputz)
• Beratungsbesuche (§37.3)
• Hilfsmittel-Organisation
• Fahrdienst (z.B. Arztbesuche)
• Transportscheinfahrten
• Hausnotruf mit eigenem Einsatzdienst
		(24 Stunden, 365 Tage im Jahr)
• „Kaffeeklatsch mit Karola“ (Betreuungsangebot)
• Anbindung an unsere Tagespflege in Zittau

Hausnotruf testen!
Jetzt informieren: Tel. 035841 170 121
notrufdienste.goerlitz@johanniter.de
www.johanniter.de/hausnotruf

 14.09. - 02.11.26

©
 Zoom

Team
 / stock.adobe.com
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KAFFEE • HANDWERK • KIRMES
WIR FEIERN DIE NEUE KAFFEERÖSTEREI !

11.10.26 | 11 - 17 UHR

Naturparkhaus Waltersdorf | Hauptstrasse 28 | 02799 Waltersdorf | follow us on

BERTHELSDORFER BLASKAPELLE | SCHAURÖSTEN |
KINDER AKTIONSFLÄCHE | 15 UHR PUPPENTHEATER |
NATURPARKAUSSTELLUNG | KULINARISCHES | ETC.

Naturparkhaus Waltersdorf | Hauptstrasse 28 | 02799 Waltersdorf | followw us on

 
Mach was aus deinem Geld
– amWeltspartag.
Werde auch du Neusparer und bring
Bewegung in deine Finanzen.
Wir zeigen dir wie. Am 30. Oktober ist
Weltspartag und ein guter Anlass
dafür. Komm einfach in der
Sparkassen-Filiale in deiner Nähe
vorbei und lass dich beraten.

  Alles zum Thema  
„Neues Sparen“ gibt’s auf 
sparkasse.de/neues-sparen

Weil’s ummehr als Geld geht.

LASERGRAVUREN


